
a « t s u n

des Sportfiaober-Verein Schönbrunn/Ofr.

ft 1

und Slti dos Verein»

Cer Verein führt den Kanen "Sportfiseher-Verein Sehönbrunn" / . X
und hat seinen Site in Sohönbrunn» Aitei*

&r ist in Aüb Vereinsr«giater d«s Aot«e«riebtt BamDerg «in-
t

und Aufgaben dg» Vorolno

: , Der Y«r«in t>«*wtokt dtn *u»«ut*iiaohluA von 9round«n der
Sportfi»ob«r«i, di« H«bung dtr Sportfi«ch©r«i in &llg*Bftin«n,
di« Pfl««« dM Va6d«r«ald««rkQs und die B«r«it8t«llung von
Fi«onwa»««r für «*in« Miteli«dtr. Er dient ausschließlich und
unmittelbar g«»«innüt«ie«n Zvtokan obn# öffentlich reohtliohen
Cöarakter.

Jede politisch« Betätigung ist «uecesenXossen«

2u den Aufgaben des Vereins gehören«

1. srsiemung der Mitglieder su sportgerechten Anglern

2. regelBfiAlge Schulung der Jugendlichen und Jungfiseher

3* Kauf und Anpaehtung von Fitoaereirechten und deren fflege

4. Beratung der Kitglieder in fieehereieportliohen Angelegen«
heiten

5. Forderung der Sportfitcherei, Schutt und Erhaltung der

Qewässer in Ihrer natürlichen Schönheit und Ursprunglieh-
} keit Bit de» Mischbestand und freiwillige Mitarbeit in allen

an der firffillung dieses Zweck« Bitwirkenden Vereinigungen

und Verbanden

6« die Schädigung ä^r Qewaeser durch Abwässer in Wort, Schrift
und Bild xu verhindern

7* gesellschaftliches Zuoanoenfassen der Mitglieder.

Oenaft OetMilnndtslgkeitsverordnung wird folgendes bettlanstt

a) der Verein darf keine anderen als die steuerbegdnstlgten
Zwecke verfolgen

b) der Verein darf keinen Gewinn erstreben

c) die Hitglieder erhalten keine Gewinnanteile und auch keine
sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins

d) die Mitglieder erhalten bei ihren Ausscheiden weder einen
Teil ihrer Beitrage gurdek, noch haben sie Anspruch auf das
VeroOgen oder Inventar des Vereins
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«) der Verein darf keine Person durch Vervaltuß£»auegaben,
die den Zwecken dea Vereins freßä sind oder durch verhalt-
nisal&ig hone Vergütung begünstigen

f) öer Auoaehufi iat ehrenamtlich tätig; Aufw«ndung«a könnan
erBetat werden

g) b«l AufUJ»un£ d»» Vereim fällt das Vermögen an die Oenelnde
SehSnbrunn *ur soeialen Verteilung.

5 3.

Qliederup£ de» Verein»

üer Verein gliedert tieft in

1. «ictive KitgUedar

2« paa»ive

>.

4« JangfifloHer

5« Jußendliohe.

Aufnahaen in den Verein,

Mitglied können alle unbeooboltenen, an der Sportfiacherei

intwreasierten Personen werden» dl» da» iö. Lebensjahr vollendet
habeß. "'

Juii«ndlieise unter 18 Jaftren können nur dana Kitglied «erden.
wet\n dlo ßenehaigune des grsiehungabereehtigfc«» vorliegt und
dieser fttr den doreh den Jugendliohen evtl. verursaehten Peraonen-
d fid haftet.

Wer Mitglied werden will» bat beim 1. Vor»itaenden des

Vereins eenrlftlioh damn naeasuseuonen,

Über die Aufnahme entscheidet der AuaacnuÄ sit Stlamenaehrheit«
Ablehnungagrande brauehen den Antragateller nicht bekanntgegeben

werden.

»eente und Pfliehten beginnen asit den Tage der Aufnahiae.

6er Meuauf&enotuaene wird in der nfieneten Versamnlune den alten
Mitgliedern vor^eateilt. V#r<Jen von einen der alten Mitglieder
fiinwendungen erhoben, so iot ober die Atifnehsie in der nfiehsten
Au»»ohu£aittung erneut au beraten.

Bleibt der MeuAufaene«ßene der Vemaaualung ohne ce

fern, seist die durch den AuaachuÄ «etßtigte Aufniahae aufgehoben.

Ober Erlaubnlsseneine entscheidet die OeneralversaKalun«.

■■- ' ■ •■ ■ • •■■■ ' s s ■■ '■'

Beendigung der Mitgliedsahaft

Die «itglled»ohaft endet



l« oit des»
2. alt de* frelwiligen Austritt
>. Kit de* Ausschluß

2a l.i Bein ?ode eines ftitglleds, 4«« des» Verein ttber 5 Jahr«
angehört hat» ist «in grans alt Irauerksrte in das Srauerhaus
su schicken« v

fceiw ?©de eines Ihrenaltgliedes oder ein«» Mitgliedes d«s
Vorstand« i«t d«r Kraus an Orab« nieder»ul«s«n.

Stti.t fitr Austritt st«J!t j«d«s «itgli*«J fr«i. P«r freiwillig«
Austritt kÄinn nUr schriftlich sa den i. Yorsltsendeis «um
eesebSftsjähreSsetiluft erklftrt werden. Das eusgesebiedene »Ut*
ftlied ist v«rpfliefttst, den Beitrag für das laufende aeachfltfts

Jsür su lAk liß d AÄ

^ Der Aussofeltift tauft erfolgen, wenn ein Kit$lled

s) enrenrOarle« Handlungen begeht, die den Entsug oder die
VerweigeruAft des staatliehen 71seherelsenelne& sar 9olge
nobeaa od«r, woan nach seiner Aufnan»e bekannt wird, da6 es
soiene begangen bat

b) de» Verein die Erfüllung der s«stellften Aufgaben erschwert oder

gar imaggiiet» aaent

e) an denXusse des aesenAftsJahres den festgesetzten Seitrag

aicat gesanlt nat, trots es&lgter Erinnerung.

£er Auss«alu& kana erfolgen» wenn ein Klt&lied

a) innerhalbdes Vereins wiederholt Anlaft au Streitigkeiten
gegeben hat

b) gegeft die gesetsllehea fiestlstnungen und die besonderen
Ssstlssungen des Vereins verstSst«

Oöer den AusaehlttA auA "g«ö«i«s<* abgestinat werden« Slnfaehe
>") StiBaensiearheit euA gegeben sein. In allen Fällen ist der

Betroffene sw» reeatxiehe» Gehör vortaladen. üer Ausgesehlosseae
au» Toa Aussehlu* «enriftlioh verständigt werden«

Q«j£«tt den Attssehltta ist Berufung an die Oeaeraltersaaalung oder
Jaares&iittptirersasnftlung angelassen«

Organe des Vereins

Die Organ« des Vereins sind
1. Der Vorstand•■-• ••■■■■■ ■•■■•• ■ • .■•..,

2« dar Auaadmfl • ' '

3. die Q*n«ralTersa»ffilune(alle 3 Jahre)
4« dl« Jahr»Söftttptvers«ssMlttög (jfihrlieh)
5. die sfltgliedery«raaa»iiths (tfadh 8ed«rf)
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&u*a»»snsot«Mag uad Angaben der Organ» de» Verain»

«u'l.-s ■■■■■■■■■■- - •-•■<•

öer Vopstand besteht aus

a) dea
l
a) dea VPTSttsanäen
öl Ud2, Vorsitzenden
o) da» 3<m&t£a4iater.

3er Aus*enuß besteht auo

b) de» 2. Vor«yit««n<t«n
c) dem öohat*i»l«t«p
d) «Sem Öiihft

f) da« 2
g)

ÄU 1 <EÜ«B 1^'

«)«it«il« *¥*i V<Mmfc*mUttit4ai«dcr v«rtr«t«n den V«roin e«richtliol3
und *afi»rÄ«3Plofctll^

Urkunden, 41* d«u Vorhin vew*öß*nar«aütlleh v«rpfU«ht«n, sind
▼f»n mind««t«n» iw«i Vopatandaaltlld »u ui»t«r«ei«hnen.

1)1.9 L*ltua& <4«ft; y«r«lD« obli«ßt d«u Vorstand, d*n Vorstand
st«at <i«r AusaoüuÄ aur Sit

iiar 1. Voralt««na# riohrt d«n Voroita 1a Att«*«nu& (AusscHu
in d»r OtntralYsraaaöalimg, der Jahr«8hauptver»aisBluns und
Hitlid

ßr b«urkund«t di« Kiad«rsdhrlft«n und B#idhlGs«« dieser Organ«
,

tfirä «ih© «i«d«rechrift vo» Ausschuß nicht ecnehaigt» so ist «nt-
spr©cd» Vernw»rk auf di«ser} der von »lnd«tttena ««ei Vorotands-

«u uncereelobnen ist, aneubringen.

#^^»!iii|Äi^^i^ «u eratÄllsn und naeh
«üa Akt «C nchaen.

i»er Vorotand verfügt tDor di« Veroinsaittsl ia Hanaen der
BnlÜ des Ah

9*r Vorstand wird ▼cm der Generalversejsalung tuf die Dauer von
drei Jahren gewählt. Die Wahl hat "s«heia" tu erfolßfln. Der Vorat«

Seüeidet ein Wit^Ueti 4ea Vorstandes aas» so ist eine üacbwaöl
i» d#v nächsten Jaoresbaoptversaanattiie versvnehaea. Bis st» dieser
Seit Jcaan der AuesehuÄ aus seiner Kitte «in tooawnisaari8Ch«s Vor
standsmitglied Wahlan. Sbhtiden jedöen owoi Vorstaodsmitßlieder
aus» ea ist eine auAerordentliahe Qwmrmlnvmmm&w&s «intuberufen
vmd Heuwaül /ttr di* Aussg«s«äiecient>n durabeuStbren.

■ * k\'1 .;-. '- i*
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Zu 2 des $6

Dmu Auseehtt& obliegt» au&er «Um durch diese Sateung besonders
zugewiesenen Aufgaben, die äesehlüAfaasung, soweit sie nicht der
generelversaiuslungr der Jahre«n&uptverftatt&ilung und der ftitgüeder-
versaw»luttg vorbehalten ist.

ß»r AuasenuÄ bat insbesondere folgend« Aufgaben%

%. Prüfen des Jahres* und Keehnungsberieates
2. Beratung 4er Geschäfts- und Tagesordnung;

3» Vorbereitung der Qeneralyersaaalung, der Jahreshauptversau&ung
Und 4er rüt^liftderversajottlons

4. Vorbereitung von Erklfirunsen ah die Versaamlungen und an die
Ooereeordneten Verbände

$4 &espv««£Hmg und Be»«alttAf«jiaunft aber de» Kauf und die ABp&ehtu»

von Fiflchereireehten.

Die Sits^ngeo d«« Aussohusaes sind nach Bedarf voo t» Vorsitsenden
einsuberufen.

£)«r AuttsenuA ist einauberufon» wenn »indestens ein drittel der
Atta»ehttA«it3li«der es verlangt.

Der Auaa«J»uÄ ist besatoluAf&Qi«, wenn nindestens die ttftlft* seiner
Kit£li*d«x>, darunter ein VorBtondaeitglied, anwesend ist.

Der AussenuA t»eacAlieAt alt einfacner Stinwaenachroelt in
offener Absticäusg. . . ■-. ^ ^ : ...' .. ^ ... :..

Bei ÖtiiMenelei^jiittit gilt öer Antrag als abgelehnt.

a StiWBr*eo^ entfallt ei für ein KitgHed, w«nn »in Antrag; su
seiner £e- öder Entlaatung ttntsehieden wird«

öer Vorstand ist so die Beschlüsse des Aussotaussea

Aassebue word von der den«ralversaoaluDs auf dl« Dauer von

drei Jahren ihlt

) Die «itglieder ö*s Au«»c&uaa*e (Sohriftföhrer, et

Vergnflgungsvorstand, Ältestenrat und Oewlt»serwart) worden naoh

Zuruf gewtnl.t* »erden för eine Funktion mehrere Vorsohlttge einge-
bfaeht, so ist in geheißer Abstimmung xu entaonelden.

Saheidet ein Hitglied eu $ 7 Ziff. d - h aus, so wird vom
Ausaemi* ein Senfoiger gtwllÄU.

2u 3 dos $ 6

0ie SeneralverstBusluns iflt jedee dritte Jahr einsuberufen. Si«
muß im Laufe des Monats Januar stattfinden« Die Einladung erfolgt
schriftlich, «indestens lü ¥«ge vorher unter Bekannteabe der Tagei
Ordnung*

Die Tagesordnung nat folgende Funkte tu enthaltent

1. Vorlosen d#r Miedersenrift der letsttn tersawtuluns
2. Jahre»b«ri«ot dos 1, Voröittenden - :

3« Kassabericat dos Öchtttaeisters
4. Bericht der Kaosaprüfer mit Antrag auf Entlastung des

Sonvatanseisters für das abgelaufene Geschäftsjahr
5» Bericht des Jugendleiters

»• Entlastung des Verstandes



I:
:. fiW«» des Ausseimsaee

Wahl von twel Kassaprti/ern
9* «aAl des Ältestenrates (3

10» Erledigung der olttQegaacecen Anträge.

Für dl« Waöl dos Vorstände« ist eingangs dop GeneralverstRuluns
»in« tfstolsusaetiaA, bestehend au*

eisen Vorsitsendon,

swel&elsitser* *md

£U

2fit$ll«<i** bitttijuui unt#p »ich, w«r d«n V«rslts ftthrt
Gö«r 41« tf«äl 4«9 tor*«And«ft i«t «Ine «i«d«r»«hrift •« «r«teilen.

g s soln
dl«

!fici»«Änwe»«n<l» «lt^li«a«r kOzm«» nur £«wfii)Xt wer4tn, wenn
ltJUidRis schrittHöh vorliegt. Junsfltaiiex' kQnnen nloht

«erties» sind jedoeh stlttobereobtlet*

unter 16 Jahren können niout sewäfelt «erden und »lud

auoü olobt atitajEDertto^tlat«

Je4os »ti«aöfeer«el»tisU «itgUed u»t nur eine SUesse. Sin«
Stiabt Ut il

Jedes ötliBCboreeotiste «Itglied ist bereohtlgfe, Aotr«s«
dener«J.Ter»fteaauH^ tu etelleu. &leee »Q»sea $ ¥s«e vor der

aenerAlver»»auBlttna »abrlftlion adt

Spfiter eirtltureude Aßtrtg« und solch«t die erst la Verlaufe der
Qeodrslvegsiaoiang gestellt werde», anterllegeo der Zustlsatmg

der QenerAlvera>a«Xuna olpeicatlleü iürtr

»öd Jvgendliche «lad berecütißt, Aotrftße stur 0«&«rftl
eineubringen,.

■ Eint ftuftororä*ntli*h© aeneralvtrsftiawlusig tmd «lnberufen werden,
tym^ty' ■■ " ■■;: ■ •'■■•• ■ •' ■••

1. Der Aussehu^ för »«ftwvndl» er*«htet

2. diese von icindesten» ei»ee> Drittel der Wltglieüer sotiriftlicb
äetntrtgt wird ^ - - •

>, «s sie|» uä äeo Äauf oder dis An^ftchtuna, eines ^ls«iaerelreehtea
arfißeretj Aunaaß«» handelt

*. es sioö utt eia aeentegesohift nandelt, desaen Wert sröfter als
d«s aeoaete Vcraögea dtt» Verein» ist

5* «s sliH ^ den Verkauf eines vereitweigenen Fisehereireents
• äsndelt ■;.-■- ■. :.■■ - •. . • : •■■ .:-■-.■ ' ■ . .• ■ ■.= -•.■■. "...-.

(. gi«i<9H8«itig svei Vorstsndsal&elieder amsehelden
?• der Vor«tand g«»oijloa«en seinia ROoktrltt erfelflrt,

Die ÜnUttOg sur ttuüerordobtHohen Gen«ralireraacinluns stuA
ssttriftÜttb tki&deotens lo $e«e vorher erfolgen, öle Tagesordnung
««£ die funkte > enthalten, die Anlaft sar Blnberufimg der ftuserord«

lieben OenrslverseJualuBe sind.
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Zu 4 de*$ 6

Die Jitfireaimus>tvoraaisialun£ finden In den Jahr»» «wischen der
senftrÄlverßanaluns qtfctt. Sie ouaaen in den ernten 3 Monaten
des Jahr«o stattfinden. ' " ' '' , ;

doe Einlaüun# u*b* durchführung «selten dl* gleichen B»tl»-
ssungea nie au don Generalveraaaalungen. Ziff. ? und 9 der Tagesoiy
hang der deneralversaaialuns sind nicht YaeeBordnungapuiUrt
Jntl

In üor äahreahaüptvereamalune wird dl» Höh© der Beitrug« und der

Aufnahs»aetoGhr /Ür ö&a kwtBtond« Jahr festgelegt.

Die Mit6li*«l©rvere*BUBlunfi4iB »lnd »aan Bedarf einzuberufen* Die
i hat Behriftlioh cdt BekÄnntgabe der Tagesordnung su

erfolgen.

£s kennen Ersatswahlen fQr ausgesehledene AuoochuABitßUeäer
stattfinden, #lesc Regelung gilt auch für die Jahreshauptver-
»aöaluftgen.

^ 8 Mawf-

Kauf- und Paentvertrflge werden unbeachtetdes % 6 Ziff. 9 vorn

Atuiaebufr «bseseblosseit« wobei stets tiie i^eietungefmilekelt des
Verein» und seiner Mtslieder berüekalobtlgt werden emftv Äb«e-

Kauf- und föcfatvertrage sind Jeweil» ia der nßcheten

§ ft gassanfflhritng

i)ie Vereifiicaelder sind bei einest Geldinstitut in Sehfinbrann

nsulegen. Der 1. und 2, Vorsitsend« sind sor Obervaohung der
fQh verpflichtet.

Die laufenden notwendigen Ausgaben, wie EoJilunu der Jabrespaeht
für die aiagepaohteten Flaaherelreohte, £e•«baffung von Eeaats«
Auaeaben fUr ee»eilige Veranstaltungen» werden vom AuaadhuA
s«n*hmigt. - ■ ■ ' • ' - -■ '' ■ ■ ' •■■■.•■-.'..

Rechnungen in HChe vnn Über 200«- Dtt mOoeen vo» 1. und 2. Vor-
&itsenden vor der Zahlungabgeaeiehnet werden»

Bis «u eine» Betsag voa 150,- UM kann der Vorstand frei ent*
scheiden.

S 10 Ehrungent

Mitglieder und Peaonen, die «ien in besonderer Weise ua den
Verein verdient e;e»ftoht haben, können voo AustchuA gee&rt werden,
&£iremftit£lieder «ahlen keinen Beitrag. Sie haben ätiatareeht.

fi it JURendXiche im 13, Kit 15. Lebensjahr/

tieae sind - »it den Junafishearn - in der Jugendgruppe dos

Vereins »uaaiosengefaftt. ' ~ ...:

fii« Betreuung «ad Ausbildung obließt des Jugendlelter. Sie
sind naoh dea von Jugendleiter aufausteilenden und von Ausachuft

su genehmigenden-Auabildungaplan in der flportfiaoherei sowohl

tehoretisch als auch praktiaeh tu unterrichten.



Die Ablegu&£ dar Sportflscherprafung ist In Endsiel dar

Ausbildung.

Ben Jugendlieben ist es verboten, die iportflaeher«! ohne
Aufsiebt des &rslenun£»beree£tigten, 4ea Jugendleiters oder

•inss volljährigen Inhabers des Staatlieben ?is«her«ls«h«lnes
aussnOben*

t 12 Juasfalcbar bis Vollendung i»i 18. Lebensjahre«t

Jungfischer ist» w«* in der Jugendgruppe ein« d«n Erfordernissen
tnt»j?r«ob«nd« Ausbildung £«no»««R» dlt Sportfi»«h«rprftfiuafi »it
firfolß «bssl«i(t hat und 16 Jsar« Ut ist. Er bleibt bis %\m voll
•nd«t«n i5. L«b«a«Jsnjr dsr Ju^tndßruppe unterstellt.

Der JTtm&ilaeher darf frei fisoa«n, kuB jedoch den enteprechenilea

Erlaubnissebein bealtseB.

I 13 Pflichten und Hecfate der Mitgliedert

Jedes Mitglied, Ausnehme die Ehrenaitglltder, hat einen naoh
fiedurf von 4er Jnhre«feftuptverswö»lu«€, featgeeeteten Baitrag
su »thleiw Dieser ist in voraus ea «ahlen.

Jeöes Hitßlied bat die Hftgllehkeit in den vom Verein bewirt-
sttbaftaten Qevftssern ntch den geaet«liehen und besonderen
Bestiamungen 4«s Vereins die SportfiaüJstrei ao»«uüfc«n. Es ist
Jedoen ein grlaubnissenein der nur in Verbindung alt de» staat
liehen Fisenvreiseheln aoitigkelt hat, «u erwerben,

Die neohereiaueöbune der Mitjgliedor darf nicht in sewinn«
süchtiger Ausbetitunisi oder in einen aonstigen atßbrattoh auswarten.

üer Verkauf ton ?i*«hen, die in elnoa verein»eigenen oder ans«-

pachteten OevSsser gefangen werden, ist verboten«

Der Vorstand lat stur sofortigen Abstellung von JilftatÄnden
bereohtlQt. Dl« Betroffenen haben sich bei Vermeidung d«s so-
fortig»» Au»«chltt8sea den Anordnuneen desAttssehusses au fügen.

6«sondor« Vorkomsnisse bei der Ausflbune dev Fitchor«!
aind uBgeneno de» Vorstand bu ooldeit (Fieolisterben« Fiaen-
krenkheiten, ünkftneradaohaftUohkeit, Verfehlungon gegen die
geaetsliohen und besonderen ßeetiwoungen das Verolas, u»w.)-

g 1< Beaantune der Satsung»

01« Mitelioder sind sur genauen Beachtung, der Sataung p
£b«nso sind dl« besonderen BestiaMungen de» Vereins» dl« auf den
Erlaubnisscheinen festgehalten sind, genaueetena su beachten.

i 15 Strafen

Verfehlunsen, sowohl in »portfisehereilieher, als auch In
fisttixereigesetslieher Hinsieht, worden vom Aussehuß geahndet,
«a sei den«, da* in schwerwiegenden pftllen An»eiß« bei der
Staataanwaltaehaft «rstattet worden »uß. Folgende Strafen
können voa Aaaacatt» ausgesprochen wordent
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2. einfacher Venreia
3. verachärfter Verweia Bit gleichceitiaer Auferlegung einer

4. AuÄ»ohluÄ au» ci«s Verein.

s 16

O«0ctolrt»jahr od«r V«r«in«JÄhr ist dao Kalenderjahr.

17

. - .

Jtöontn nur »in
k ibf

aÄtsun«»ä»4ruöß«fe Jto r 8

•igen« tu diejietB 2W«ök einberufenen auierordentliqtien General-

veriasKlttius rorgenoaitwn tterdcn« «rbeo 2/3 ßticuBentnehrheit er-
forderlicü it%."^^ >v

>

AwfXdoung dee Vereine»
csung de» ve

i 16 AwfXdoung
1. Die Auricsung de» verein» kann nur in einer axiJNirordi«nt-

liehen Oeneralver«aJr>ölttnft>m*\nädte»t«mi 4/$ der Kitglieder
beocnloeaeii V«rdefr. -v,;^>s;?-2 .\*-*i\; ;

2. Die AttTlöoune des Verein» mu$ erfolgen, wenn d«r Mitglieder-
Btand nur noehoiei»^ fiktive Kitcliedor betrügt.

In beiden Fällen iat d*a Vei^ßen de« Vereins der

au Obereißnen. . . S>} t . ■ ■., ,

Schönbrunn, im April 1974
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